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Yung G@‘?\ﬁ&olgende Darlegung stellt eine Vorab-Zusammenstellung des LP3-Konzepts dar. Es sei
weiterhin auf die LP2-Dokumentation verwiesen.
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FUr die Entwurfsplanung wird gemaf Abstimmung der Planungsstand LP3 vom
27.05.2023 des Architekturblros CF Mgller Architects zu Grunde gelegt.

Die Betrachtungen zum Schallschutz basieren grundlegend auf den gesetzlichen
Mindestanforderungen und dem rechnerische Vorgehen gemaf3 DIN 4109:2018-01.
Schulen werden hierbei in klassischer Form und Organisation, u.a. mit abgeschlossenen
Klassenraumen und FlurerschlieBung als reine Verkehrsflachen, verstanden. Im
vorliegenden Projekt soll hiervon abgewichen werden und eine Clusterschule mit offenen
Lernbereichen entstehen. Abweichend von den Anforderungen fur klassische Schulen
gemalB DIN 4109-1 werden die Anforderungen an Innenbauteile, u.a. angelehnt an das alte
Beiblatt 2 der DIN 4109 (1989-11), innerhalb von den einzelnen Clustereinheiten
angepasst, um die Idee des Schulkonzepts mit offenen Lernbereichen sinnvoll umzusetzen.

Im Folgenden werden in der Schule vorkommende Trennbauteile naher beschrieben und
das Konzept fur den Ansatz der schalltechnischen Anforderungswerte erlautert. Die
verschiedenen Bauteile, welche unterschiedliche schallschutztechnische Anforderungen
implizieren, werden zudem durch die aufgezeigten Farben in den einzelnen Grundrissen
dargestellt.

Trennbauteil und angesetzter Anforderungswert an den Luftschall R‘w

v

Zwischen Unterrichtsraumen oder ahnlichen Raumen und Treppenrdaumen werden
52 dB fur den genehmigungsrechtlichen Mindestschallschutz gemaf3 DIN 4109
gefordert. Diese Abtrennung ist auch in der Clusterschule sinnvoll, um den Lernbereich
vor den frei zuganglichen Verkehrsflachen sowie vor ,fremden” Lerngruppen
schalltechnisch zu schutzen.

Wande zwischen unterschiedlichen Clustern bzw. Wande zu Forum 47 dB

Zwischen Unterrichtsraumen oder ahnlichen Raumen untereinander im klassischen
Schulkonzept werden 47 dB fur den genehmigungsrechtlichen Mindestschallschutz
gemaf DIN 4109 gefordert.

Die Trennung zwischen Unterrichtsraumen in einer klassischen Schule ist in einer
Clusterschule mit der Abtrennung zwischen unterschiedlichen bzw. ,fremmden” Clustern
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zu vergleichen. Innerhalb eines Clusters bewegt sich eine zusammengehdrige
Lerrigruppe, welche von einer anderen / ,fremden” Lerngruppe eines anderen Clusters
akgetrennt wird.

Wande zw. Lernorten, Differenzierungsraumen 0.8. Raumen untereinander | 37 dB
innerhalb eines Clusters

Zwischen Unterrichtsraumen oder ahnlichen Raumen untereinander im klassischen
Schulkonzept werden 47 dB fur den genehmigungsrechtlichen Mindestschallschutz
gemafl DIN 4109 gefordert.

Wie zuvor beschrieben werden die unterschiedlichen Cluster als ,fremde” Lernrdume
angesehen. Innerhalb eines Clusters hingegen bewegen sich die SuS sowie Lehrkrafte
einer Lerngruppe. Mit diesem offenen Konzept ist demnach eine Abtrennung gemaf DIN
4109-1 zwischen unterschiedlichen Lerngruppen innerhalb eines Clusters nicht sinnvoll.
Um eine gewisse Absonderung bzw. Ruckzugsbereiche, welche auch schalltechnisch
etwas abgeschirmter sind, werden diese ausgewiesenen Bereiche mit einer gewissen
Schallqualitat geplant.

Der angesetzte Anforderungswert lehnt sich an die Empfehlungen bezuglich
Trennwande im eigenen Nutzungsbereich (Buro- und Verwaltungsgebaude) des alten
Beiblatts 2 der DIN 4109 (1989-11) an. Dieses Beiblatt wurde inzwischen
zurickgezogen, die Empfehlungen fur Schallanforderungen im  eigenen
Nutzungsbereich jedoch nicht in den ersetzenden Normenteil (4109-5) Ubernommen.
Demnach wird trotz des Status als zurickgezogenes Normendokument das Beiblatt 2
fur die Ansatze innerhalb einer Nutzungseinheit herangezogen.

FUr Wande zwischen Lernorten, Differenzierungsraumen oder anderen Raumen, fur
welche eine gewisse schalltechnische Abschirmung erwulnscht ist, werden gemaf der
Empfehlung fur normalen Schallschutz von Burotrennwanden 37 dB angesetzt. Hierbei
wird eine Trennwand zwischen Raumen mit einer Ublichen Burotatigkeit oder
Trennwande solcher Raume zu Fluren beschrieben. Innerhalb eines Clusters lernen die
SuS auch Einzeln- oder in Gruppen und kdnnen sich in diesen Differenzierungsbereichen
schalltechnisch etwas mehr von der offenen Lernlandschaft abgrenzen.

Wande zwischen Lernorten o0.a. RAumen und offenen Mitten innerhalb eines | 27 dB
Clusters (,geoffnete” Trennwande)

Zwischen Unterrichtsraumen oder ahnlichen Raumen untereinander im klassischen
Schulkonzept werden 47 dB fur den genehmigungsrechtlichen Mindestschallschutz
gemafl DIN 4109 gefordert.

Wie zuvor beschrieben werden die unterschiedlichen Cluster als ,fremde” Lernrdume
angesehen. Innerhalb eines Clusters hingegen bewegen sich die SuS sowie Lehrkrafte
einer Lerngruppe. Mit diesem offenen Konzept ist demnach eine Abtrennung gemaf DIN
4109-1 zwischen unterschiedlichen Lerngruppen innerhalb eines Clusters nicht sinnvoll.

Im Gegensatz zu den Wanden u.a. zu den Differenzierungsraumen sollen die Lernorte
von der offenen Mitte durch ,gedffnete” Wande getrennt werden. Zur leichten Trennung
werden Mobeltrennwande mit transparenten Verbindungen geplant. Die Turelemente
werden vorgesehen, sollen aber in der Regel offenstehen und somit eine transparente
Verbindung zu den offenen Mitten schaffen. Es soll eine gewisse Abschirmung als
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Ruckzggsort zu den offenen Mitten realisiert werden, jedoch keine schalltechnische
AbsQnderung wie in den Differenzierungsraumen stattfinden.

Pér angesetzte Anforderungswert lehnt sich an die Empfehlungen bezuglich
Trennwande im eigenen Nutzungsbereich (BuUro- und Verwaltungsgebaude) des alten
Beiblatts 2 der DIN 4109 (1989-11) an. Dieses Beiblatt wurde inzwischen
zurlckgezogen, die Empfehlungen fur Schallanforderungen im  eigenen
Nutzungsbereich jedoch nicht in den ersetzenden Normenteil (4109-5) Ubernommen.
Demnach wird trotz des Status als zurickgezogenes Normendokument das Beiblatt 2
fur die Ansatze innerhalb einer Nutzungseinheit herangezogen.

FUr Wande zwischen Lernorten und offenen Mitten, fur welche eine gewisse bauliche
Abschirmung jedoch weiterbestehende schalltechnische Offenheit zu den offenen
Mitten erwunscht ist, werden gemal3 der Empfehlung fur normalen Schallschutz von
Tdren in Burotrennwanden 27 dB angesetzt. Hierbei wird eine Tur zwischen Raumen mit
einer Ublichen Burotatigkeit oder Turen solcher Raume zu Fluren beschrieben.

Innerhalb eines Clusters kdnnen sich die SuS so raumlich zurlckziehen, wahrend der
Bezug zum offenen Lernbereich dennoch erhalten bleibt.

Wande zwischen BUros mit Vertraulichkeitsanspruch 47 dB

Zwischen Buro- oder Besprechungsraumen untereinander sowie zu Fluren, in denen
eine gewisse Vertraulichkeit vorausgesetzt wird, wird der Anforderungswert von 47 dB
angesetzt.

Die Trennung zwischen Raumen fur konzentrierte geistige Tatigkeit oder zur
Behandlung vertraulicher Angelegenheiten im eigenen Nutzungsbereich wird im
Beiblatt 2 der DIN 4109 fur den normalen Schallschutz mit 45 dB und einem erhéhten
Schallschutz mit 52 dB beschrieben. Zur Verfolgung des schalltechnischen
Trennkonzept wird auch hier der Anforderungswert ,fremder” Einheiten in Schulen mit
47 dB angesetzt.

Wande zwischen Unterrichtsraumen oder dhnlichen Raumen und ,lauten” | 47 dB
Raumen (z.B. Musikraume, Spielraume)

Zwischen Unterrichtsraumen oder ahnlichen Raumen zu ,auten® Raumen im
klassischen Schulkonzept werden 55dB fur den genehmigungsrechtlichen
Mindestschallschutz gemaf DIN 4109 gefordert.

Die Schule ist im Erdgeschoss fachsperzifisch aufgeteilt. Bereiche mit Musikraumen
werden von Ubrigen Lernbereichen bzw. von Lernclustern in den Obergeschossen
getrennt angeordnet. Hieraus ergeben sich Bereiche, die sich z.B. komplett mit dem
Fachbereich Musik beschaftigen. Da somit kein klassischer Lernbereich an z.B. ,laute
Musikbereiche" anschliel3t, wird auch hier die Trennwandanforderung mit 47 dB, also der
Anforderungen zwischen getrennten Lernbereichen ahnlicher Nutzungsart, angesetzt.

Wande zwischen Unterrichtsraumen oder ahnlichen Raumen und zB. | 47 dB
Sporthallen, Werkraumen
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Die Schule ist im Erdgeschoss fachspezifisch aufgeteilt. Bereiche mit Werkraumen
werden von Ubrigen Lernbereichen bzw. von Lernclustern in den Obergeschossen
getrennt angeordnet. Hieraus ergeben sich Bereiche, die sich z.B. komplett mit dem
Fachbereich Werken beschaftigen. Da somit kein klassischer Lernbereich an Werkraume
anschlief3t, wird auch hier die Trennwandanforderung mit 47 dB, also der Anforderungen
zwischen getrennten Lernbereichen ahnlicher Nutzungsart, angesetzt.

FUr Tdren zwischn Unterrichtsraumen oder ahnlichen Raumen und Fluren werden 32 dB
fur den genehmigungsrechtlichen Mindestschallschutz gemaf3 DIN 4109 gefordert.
Diese Abtrennung ist auch in der Clusterschule sinnvoll, um den Lernbereich vor den frei
zuganglichen Verkehrsflachen sowie vor ,fremden® Lerngruppen schalltechnisch zu
schutzen.

TUren zwischen unterschiedlichen Clustern 37 dB

FUr TUren zwischen Unterrichtsraumen oder ahnlichen Raumen untereinander im
klassischen Schulkonzept werden 37dB fur den genehmigungsrechtlichen
Mindestschallschutz gemaf3 DIN 4109 gefordert.

Die Trennung zwischen Unterrichtsraumen in einer klassischen Schule ist in einer
Clusterschule mit der Abtrennung zwischen unterschiedlichen bzw. ,fremmden” Clustern
zu vergleichen. Innerhalb eines Clusters bewegt sich eine zusammengehorige
Lerngruppe, welche von einer anderen / ,fremden“ Lerngruppe eines anderen Clusters
abgetrennt wird.

Turen  zwischen Lernorten, Differenzierungsraumen 0.8. Raumen | 27 dB
untereinander innerhalb eines Clusters

Far Tdren zwischen Unterrichtsraumen oder ahnlichen Raumen untereinander im
klassischen Schulkonzept werden 37dB fur den genehmigungsrechtlichen
Mindestschallschutz gemaf DIN 4109 gefordert.

Wie zuvor beschrieben werden die unterschiedlichen Cluster als ,fremde” Lernraume
angesehen. Innerhalb eines Clusters hingegen bewegen sich die SuS sowie Lehrkrafte
einer Lerngruppe. Mit diesem offenen Konzept ist demnach eine Abtrennung gema DIN
4109-1 zwischen unterschiedlichen Lerngruppen innerhalb eines Clusters nicht sinnvoll.
Um eine gewisse Absonderung bzw. Ruckzugsbereiche, welche auch schalltechnisch
etwas abgeschirmter sind, werden diese ausgewiesenen Bereiche mit einer gewissen
Schallqualitat geplant.

Der angesetzte Anforderungswert lehnt sich an die Empfehlungen bezuglich Tlren in
Trennwanden im eigenen Nutzungsbereich (Buro- und Verwaltungsgebaude) des alten
Beiblatts 2 der DIN 4109 (1989-11) an. Dieses Beiblatt wurde inzwischen
zurUckgezogen, die Empfehlungen fur Schallanforderungen im  eigenen
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Nutzumgsbereich jedoch nicht in den ersetzenden Normenteil (4109-5) Ubernommen.
Derfinach wird trotz des Status als zuruckgezogenes Normendokument das Beiblatt 2
furctie Ansatze innerhalb einer Nutzungseinheit herangezogen.

FUr Turen in Wanden zwischen Lernorten, Differenzierungsraumen oder anderen
Raumen, fur welche eine gewisse schalltechnische Abschirmung erwlnscht ist, werden
gemal der Empfehlung fur normalen Schallschutz von Burotrennwanden 27 dB
angesetzt. Hierbei wird eine Trennwand zwischen Raumen mit einer Ublichen
Burotatigkeit oder Trennwande solcher Raume zu Fluren beschrieben. Innerhalb eines
Clusters lernen die SuS auch Einzeln- oder in Gruppen und kénnen sich in diesen
Differenzierungsbereichen schalltechnisch etwas mehr von der offenen Lernlandschaft
abgrenzen.

TUren zwischen Lernorten o0.a. Raumen und offenen Mitten innerhalb eines | 27 dB
Clusters (geoffnete Trennwande)

FUr Tdren zwischen Unterrichtsraumen oder ahnlichen Raumen untereinander im
klassischen Schulkonzept werden 37 dB fur den genehmigungsrechtlichen
Mindestschallschutz gemaf DIN 4109 gefordert.

Die Lernorte sollen durch ,gedffnete” Wande von der offenen Mitte getrennt werden. Zur
leichten Trennung werden Mbdbeltrennwande mit transparenten Verbindungen geplant.
Die Turelemente werden vorgesehen, sollen aber in der Regel offenstehen und somit
eine transparente Verbindung zu den offenen Mitten schaffen. Es soll eine gewisse
Abschirmung als Ruckzugsort zu den offenen Mitten realisiert werden, jedoch keine
schalltechnische Absonderung wie in den Differenzierungsraumen stattfinden.

Der angesetzte Anforderungswert lehnt sich an die Empfehlungen bezuglich
Trennbauteile im eigenen Nutzungsbereich (BUro- und Verwaltungsgebaude) des alten
Beiblatts 2 der DIN 4109 (1989-11) an. Dieses Beiblatt wurde inzwischen
zurlckgezogen, die Empfehlungen fur Schallanforderungen im  eigenen
Nutzungsbereich jedoch nicht in den ersetzenden Normenteil (4109-5) Gbernommen.
Demnach wird trotz des Status als zurickgezogenes Normendokument das Beiblatt 2
fur die Ansatze innerhalb einer Nutzungseinheit herangezogen.

Fur Wande zwischen Lernorten und offenen Mitten, fur welche eine gewisse bauliche
Abschirmung jedoch weiterbestehende schalltechnische Offenheit zu den offenen
Mitten erwlnscht ist, werden gemal der Empfehlung fUr normalen Schallschutz von
TUren in BUrotrennwanden 27 dB angesetzt. Hierbei wird eine TuUr zwischen Raumen mit
einer Ublichen Burotatigkeit oder Turen solcher Raume zu Fluren beschrieben.

Innerhalb eines Clusters kdnnen sich die SuS so raumlich zurlckziehen, wahrend der
Bezug zum offenen Lernbereich dennoch erhalten bleibt

TUren zwischen BUros mit Vertraulichkeitsanspruch 37 dB

Fur Turen zwischen BUro- oder Besprechungsraumen untereinander sowie zu Fluren, in
denen eine gewisse Vertraulichkeit vorausgesetzt wird, wird der Anforderungswert von
37 dB angesetzt.

Die Trennung zwischen Raumen fUr konzentrierte geistige Tatigkeit oder zur
Behandlung vertraulicher Angelegenheiten im eigenen Nutzungsbereich wird im
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Beiblatt 2 der DIN 4109 fur den normalen Schallschutz mit 37 dB beschrieben. Fur einen
erhofiten Schallschutz gibt es keine Empfehlung. Zur Verfolgung des schalltechnischen
Trefinkonzept wird auch hier der Anforderungswert ,fremder” Einheiten in Schulen mit
37 dB angesetzt.

TUren zwischen Unterrichtsraumen oder ahnlichen Raumen und ,lauten” | 37 dB
Raumen

Far Tdren zwischen Unterrichtsraumen oder ahnlichen Raumen untereinander im
klassischen Schulkonzept werden 37dB fur den genehmigungsrechtlichen
Mindestschallschutz gemalR DIN 4109 gefordert. Hierbei wird der Anforderungswert
auch fur ,laute” Ra&ume nicht erhéht.

Die Schule ist im Erdgeschoss fachspezifisch aufgeteilt. Bereiche mit Musikraumen
werden von Ubrigen Lernbereichen bzw. von Lernclustern in den Obergeschossen
getrennt angeordnet. Hieraus ergeben sich Bereiche, die sich z.B. komplett mit dem
Fachbereich Musik beschaftigen. Da somit kein klassischer Lernbereich an z.B. ,laute
Musikbereiche" anschlie3t, wird auch hier die Trennwandanforderung mit 47 dB, also der
Anforderungen zwischen getrennten Lernbereichen ahnlicher Nutzungsart, angesetzt

TUren zwischen Unterrichtsraumen oder ahnlichen Raumen und zB.| 37 dB
Sporthallen, Werkraumen

Far Tdren zwischen Unterrichtsraumen oder ahnlichen Raumen untereinander im
klassischen Schulkonzept werden 37dB fur den genehmigungsrechtlichen
Mindestschallschutz gemalR DIN 4109 gefordert. Hierbei wird der Anforderungswert
auch fur z.B. Sporthallen, Werkraume nicht ernoht.

Die Schule ist im Erdgeschoss fachspezifisch aufgeteilt. Bereiche mit Werkraumen
werden von Ubrigen Lernbereichen bzw. von Lernclustern in den Obergeschossen
getrennt angeordnet. Hieraus ergeben sich Bereiche, die sich z.B. komplett mit dem
Fachbereich Werken beschaftigen. Da somit kein klassischer Lernbereich an Werkraume
anschliel3t, wird auch hier die Trennwandanforderung mit 47 dB, also der Anforderungen
zwischen getrennten Lernbereichen ahnlicher Nutzungsart, angesetzt.
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Walter
Notiz
An dieser Stelle ist kein Schallschutz notwendig. Der Eingang zur Bibliothek wird bei Schulbetrieb immer offen stehen.  

Walter
Notiz
Bläserklasse und Bandraum sind ja eher sehr laute Bereiche. Wird hier nicht ein höherer Schallschutz benötigt? Benötigt der Bandraum nicht auch eine andere Raumakustik?

Walter
Notiz
Bläserklasse und Bandraum sind ja eher sehr laute Bereiche. Wird hier nicht ein höherer Schallschutz benötigt?

Walter
Notiz
An dieser Stelle ist kein Schallschutz notwendig. Dieser Bereich ist eher als Raumerweiterung zum Forum zu verstehen.
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